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Bericht 2002

aus der Heinrich Böll Stiftung Rheinland-Pfalz (HBS-RLP)

Im Jahr 2002 führte die Heinrich Böll Stiftung Rheinland-Pfalz mit ihren Kooperations​partnerInnen in 55 Projekten über einhundert Einzelveranstaltungen durch. Daran nahmen  1967 Frauen und 1603 Männer teil. Die Landesstiftung beteiligte sich an 2 Filmprojekten und an Recherchearbeiten, gemeinsam mit dem Bildungswerk Berlin wurde eine eigene Publikation zum Thema „Globalisierung“ erstellt.

Organisation/Personal

Das Jahr war wesentlich bestimmt durch den Aufbau des neuen Integrations-Projektes „KONTAKTE“ im Rahmen des mit ESF-Mitteln geförderten Xenos-Programmes der Bundesregierung. Im Rahmen dieses Projektes wurden im Lauf des Jahres insgesamt weitere 9 Stellen neu eingerichtet. Dadurch entstand eine über Monate sehr hohe organisatorische Belastung der Geschäftsstelle.

Die Verwaltungsstelle in Ebertsheim/Pfalz wurde dazu räumlich wie auch personell erweitert, zur bereits 2001 eingerichteten zusätzlichen Stelle einer Sachbearbeiterin für das Xenos-Projekt konnte die Stiftung zum 1.8.2002 auch einen Ausbildungsplatz zur Bürokauf​frau mit einer Migrantin besetzen. 

In Trier wurde in Verbindung mit dem „Selbstverwaltetes Multikulturelles Zentrum“ eine weitere Stelle eingerichtet, die dort insbesondere für die Durchführung von Sprach​integrations​kursen zuständig ist.

Am Hauptstandort Mainz wurden mit den neuen MitarbeiterInnen (bis zum Jahresende sieben) neue Räume bezogen, in die auch die Heinrich Böll Stiftung - Geschäftsstelle mit umzog. 

Die Räume in Mainz bieten auch für die Aktivitäten im bisherigen Kernbereich der Politischen Bildung neue Möglichkeiten, u.a. durch zwei für Veranstaltungen bis zu 60 TeilnehmerInnen geeignete Räume.

Projektarbeit in Politischer Bildung

Die Möglichkeiten, dort Ausstellungen mit inhaltlichen Begleitprogrammen zu koppeln, nahm die Heinrich Böll Stiftung Rheinland-Pfalz schnell in Anspruch und fand mit dem Zuspruch neuer BesucherInnengruppen dieses Konzept schnell bestätigt.

In inhaltlichen Ausstellungen wie z.B. „Entwicklungsland D“ gaben die großformatigen Exponate nicht nur einen ständigen Besuchsanreiz, sondern auch für die drei Begleit-Veranstaltungen mit prominenten ReferentInnen ein angenehmes und inhaltlich stimmiges Ambiente. Auch bei der Ausstellung zu „Leben und Werk Heinrich Bölls“ zeigte sich ein Synergieeffekt, da die TeilnehmerInnen und BesucherInnen des Projektes KONTAKTE aus der Betrachtung der Ausstellung im Alltag Interesse an den Vorträgen entwickelte.

Mit eher künstlerisch ambitionierten Ausstellungen von MigrantInnen, die z.B. auf diesem Weg ihre Situation in Deutschland reflektierten, gelang es noch einmal, neue Zielgruppen für die Stiftung und ihr Umfeld zu interessieren. Insgesamt hat durch die wesentlich verbesserte Raumsituation der Bereich Kunst und Kultur auch qualitativ neue Möglichkeiten gewonnen, was sich z.B. nicht nur durch die Ausstellungen selbst, sondern auch durch die künstlerische Umrahmung von Veranstaltungen im Begleitprogramm ausdrückt.

Kooperationen

Ein weiterer Synergieeffekt wurde durch die intensivierte Vernetzungsarbeit über das Projekt KONTAKTE realisiert. Durch den besser organisierten Informationsfluss ist die Stiftung in den Netzwerken, insbesondere im Bereich Migration/Integration und Rechtsextremismus stärker präsent und kann Bedarfe und Kooperationsmöglichkeiten besser einschätzen. Somit können bisherige Aktivitäten in diesem Bereich unter qualitativ besseren Voraussetzungen fortgeführt werden – das Projekt KONTAKTE andererseits profitiert von den bisher geknüpften Verbindungen der Stiftung. Die räumlichen und personellen Ressourcen im Projekt machten es möglich, die Zahl der Angebote seitens der Landesstiftung relevant zu erhöhen.

Im Verhältnis zu ihren PartnerInnen wurde das bisherige gute Verhältnis fortgesetzt. Nach wie vor gibt es viele intensive Kooperationen mit Partnerorganisationen in ganz Rheinland-Pfalz. So resultierte beispielsweise die längerfristige Aufbauhilfe für das „Entwicklungspolitische Landesnetzwerk“ in einer ersten Kooperationsveranstaltung.

Darüber hinaus wurden die Kooperationen mit der Bundesstiftung und anderen Landesstiftungen weiter entwickelt, besonders bemerkenswert ist hier der feste Arbeitskreis zum Thema Geschlechterdemokratie und die intensivierten Kontakte im Bereich Migrationspolitik.

Themenschwerpunkte:

Bei den durchgeführten Projekten gab es zwei inhaltliche Kernbereiche: Globalisierung und Migrationspolitik/Rechtsextremismus

· Das Thema Globalisierung wurde aufgrund seiner Aktualität zu einem wichtigen Thema, sowohl in den Kooperationen auf Bundes- wie auf Landesebene. Für die Landesstiftung hatte sich das Thema bereits im Vorjahr aus dem Schwerpunkt „Sozialstaat“ ergeben, zu dem schon eine eigene Publikation (Sozialstaat in Europa) erstellt wurde. In einer engen Kooperation wurden in Trier und Mainz zwei Veranstaltungsreihen organisiert und dazu gemeinsam geplant sowie die Veröffentlichungen zentral erstellt. Aus den vielfältigen Beiträgen zum Thema stellten die Landesstiftungen in Berlin und Rheinland-Pfalz schließlich einen Reader zusammen, der Globalisierung von verschiedenen inhaltlichen Leitlinien der Stiftung aus (ökologisch, basisdemokratisch, sozial, gewaltfrei, emanzipatorisch, multikulturell) beleuchtet.

· Nicht zuletzt im Zusammenhang mit dem Projekt KONTAKTE war die Beschäftigung mit dem auch bislang stark bearbeiteten Themenkreis Migrationspolitik/Rechtsextremismus noch einmal intensiviert worden. Mehrere Reihen und Einzelveranstaltungen wie z.B.  „Branntwein Bibeln und Bananen - Der deutsche Kolonialismus“, „Asyl und Einwanderung“, „Grenzen, Grenzüberschreitungen und Grenzverschiebungen“, „Europa und Heimat- sich ausschließende Begriffe?“ oder „Toleranz-nur ein leerer Wahn?“ beschäftigten sich nicht einfach nur mit den oft zitierten aktuellen Ausdrucksformen, sondern mit den tiefen historischen und sozialpsychologischen Ursachen von Rassismus und Fremdenfeindlichkeit. Leider fehlten hier die Kapazitäten zu einer noch effektiveren Koordination der unterschiedlichen Aktivitäten in den Netzwerken
· Parallel dazu konnten mehrere zeitgeschichtlichen Projekte, die als Film-, bzw. Videoprojekte geplant oder bereits durchgeführt sind, gemeinsam mit lokalen Initiativen angegangen werden. Für diese wiederum kann der Verbund der KooperationspartnerInnen ein idealer Multiplikator sein.

· Das Projekt „Geschlechterdemokratie in Organisationen der politischen Bildung“, das auf Landesebene Organisationen, die beispielgebend Geschlechterdemokratie verwirklichen, finden soll wurde in enger Zusammenarbeit mit anderen Heinrich Böll Landesstiftungen weiterentwickelt. Die entsprechende Umfrage bei über 130 Organisationen in Rheinland-Pfalz hat begonnen.

Notwendigerweise werden in diesem kurz gehaltenen Bericht aus Platzgründen nicht alle interessanten und erfolgreichen Projekte ausgeführt. Einen Überblick mag jedoch die beigefügte Liste der Projekte 2002 geben.
Projektübersicht 2002:
	Projekt
	Art der Veranstaltung
	*Zahl d. Veranst..
	*TN f
	*TN m

	Toleranz-nur ein leerer Wahn? Wider die Gewalt in Geschichte und Gegenwart
	Seminar
	1
	11
	13

	Israel-Palästina - unlösbarer Konflikt?
	Abendveranstaltung
	1
	81
	61

	Why not? Friedensbewegung was nun?
	Seminar
	1
	7
	15

	Nie wieder Krieg!
	Veranstaltungsreihe
	3
	31
	53

	Nie wieder Faschismus
	Veranstaltungsreihe
	3
	14
	27

	Umweltbildung-eine Bildung für Nachhaltigkeit
	Tagung
	1
	9
	18

	Gewalt gegen Frauen im Internet
	Recherche
	1
	30
	0

	Umgang mit Gewalt gegen Frauen und Mädchen
	Veranstaltungsreihe
	1
	7
	 

	"Wenn ich mal nicht mehr da bin"
	Filmprojekt
	1
	 
	 

	Opfer und Täterinnen im 3. Reich
	Veranstaltungsreihe
	1
	5
	3

	Die verlorene Stimme-Wendepunkt....
	Seminar
	1
	10
	0

	Vorbereitung f. MenschenrechtsbeobachterInnen
	Workshop
	1
	10
	2

	Perspektiven -Leben mit Behinderung Zuhause
	Seminar
	1
	18
	 

	Gesellschaft und Politik
	Veranstaltungsreihe
	3
	42
	67

	Gesellschaft und Politik
	Workshop
	1
	4
	8

	Spürnasen, Umweltbildung mit Kindern und Jugendl.
	Workshop
	2
	19
	33

	Spürnasen, Umweltbildung mit Jugendlichen
	Workshop
	1
	3
	5

	Augen auf beim Kleiderkauf
	Veranstaltungsreihe
	3
	44
	12

	Gentechnik bei Nahrungsmitteln und Novel-Food
	Veranstaltungsreihe
	1
	26
	 

	Tag der erneuerbaren Energien
	Seminar
	1
	15
	15

	Einführung in die ökol.Landbewirtschaftung
	Workshop
	1
	0
	0

	Globalisierung- Ökologie
	Veranstaltungsreihe
	4
	38
	51

	Thematische Frauenfrühstücke, Gender-Info.
	Veranstaltungsreihe
	8
	83
	 

	Ökologische Entwickl.in der Region im Dialog
	Veranstaltungsreihe
	10
	15
	43

	Räume der politischen und demokratischen Kultur jenseits des mainstreams.
	Abendveranstaltung
	1
	16
	2

	Wie wollen wir Frauen leben?
	Veranstaltungsreihe
	7
	69
	7

	Recycling: Ton, Steine, Scherben
	Workshop
	1
	19
	21

	Gewalt gegen .Mädchen
	Seminar
	1
	10
	 

	Politische Bildund am Lernort Kino
	Seminar
	1
	13
	17

	Europa u.Heimat - sich ausschließende Begriffe?
	Seminar
	1
	9
	5

	Demokratie ohne Bürger
	Seminar
	1
	7
	6

	Gartenzwerge und Bauhausmöbel
	Seminar
	1
	8
	2

	Programm-Selbsthilfe Cafe
	Veranstaltungsreihe
	5
	100
	 

	Branntwein Bibeln und Bananen - Der deutsche Kolonialismus.
	Veranstaltungsreihe
	7
	172
	159

	Grenzen, Grenzüberschreitungen und Grenzverschiebungen
	Tagung
	1
	23
	14

	"Ohne Fleiß kein Preis" Arbeitsmoral...
	Seminar
	1
	3
	11

	Tabuzone
	Ausstellung, Programm
	2
	32
	16

	Antirassismus-Workshop
	Workshop
	1
	14
	2

	OPEN OHR Somuncu
	Kunst
	1
	400
	400

	Kulturtechniker
	Kunst
	2
	120
	120

	Geschichte der Juden in Pirmasens
	Recherche, Filmprojekt
	 
	 
	 

	Wenn ich mal nicht mehr da bin
	Filmprojekt
	 
	 
	 

	Asyl und Einwanderung in Deutschland
	Veranstaltungsreihe
	3
	65
	60

	Die Entdeckung der Freiheit (H. Arendt)
	Tagung
	1
	34
	20

	Gefahren der neoliberalen Globalisierung
	Veranstaltungsreihe
	3
	57
	36

	Gewinne und Verlierer
	Veranstaltungsreihe
	2
	16
	24

	Gerechtigkeit in Zeiten neoliberaler Globalisierung
	Polit-Theater
	1
	130
	120

	Globalisierung-Dokumentation
	Dokumentation, Reader
	 
	 
	 

	Johannesburg
	Straßenaktion
	1
	50
	50

	Entwicklungsland D
	Ausstellung, Programm
	3
	45
	40

	Vielfalt der Kunst
	Ausstellung, Programm
	1
	22
	31

	Ausstellung Heinrich Böll - Leben u. Werk
	Ausstellung, Programm
	1
	11
	14

	Frauen und Männer in politischen Organisationen
	Recherche
	 
	 
	 

	Politikmanagement
	Projektentwicklung
	 
	 
	 

	SUMMEN
	 
	102
	1.967
	1.603


* Zahl d. Veranst.. = Einzelveranstaltungen innerhalb eines Projektes, TN f = Teilnehmende feminin, TN m = Teilnehmende maskulin
Der Vorstand der Heinrich Böll Stiftung-RLP: 

Gisela Valentin, Rosi Biwer, Uta Mieden, Bernd Kuehn, Michael Rahe.
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